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Amtlicher Thkil.
<^^e. k. k. Apostolische Maj,stät haben mn >>teu
Vi'ärz 186 l liii den Staatöminister das nachstehende
AllerböchsteH^ndschreiben allergnädigst zu lichte» geruht:

lieber Ri l ler v. S c h m e r l i n g ! Um der serbi-
schen Veob'lkernng des bestandenen serbisch-banaler
Verivallunggebietes Gclegenbeit zu gebcn, il're Wüüsche
inVezng auf verbürgte Alifrechthallling il'rcr scil allers-
l'er bestebendeil Privilegien mid gesetzlichen Eremlio-
nen. vorzüglich cider idrer Nalioimlität und Sprache
a»5sprechen, liii!) die i» dieser Veztthung von idr an-
laßlich der Reink5rporirung der serbischen Woiwod-
schaft in das Königreich Ungarn für nöldig erachteten
Bedingungen und Garanlic-Ailt iägc bestimmt f^rnnl-
li len zn kmltien. fii'dc Ich auf Äiislichen des P^-
lrinrchen N ^ j li c i c z>l bewilligen, dnü ci» serbischer
N^lic'i l l i l-^^ligrsß cniö der scrl'ischs» Vcvölkerlin^ des
l,'ssl>'»dcne» serl'isch - l'li,i»iter Verw^l tu i i^eb ic t .^ i»
KlNll ' ivih inner dein Vovsißc leö PlUlit i lchli, R.i ja cic
a l ' ^ l ia l t .n werde. Dieser Koi lgr l j ) . zll welchem Ich
eilien tlNserllä'en Kommissär. we»icn dessen Vencnnnng
Sie im Ginuernedmen mit Meinen, königlich n n ^ i r i '
schen Hofkdn^ler M i r , smrie wegen der demselben zn
ertheilenden InNlnklicm deil Antrag zn erstellen hli»
bcn, cidsendeil werde, wird mit möglichsler Veschlen-
nigilng ziis.immcnznlrete». sich iil seinen jsd?ns«i!l^ noch
vor Eröffmmg des L^ndt . ig^ Meines KöniglsichcS
Ul 'gl i ln ,̂ < l'sc>,de»den Vcr^lhnngen lediglich lUlf dcn
obcn bezeichneten Gegensw,d zll drsckianken il»d das
Neslill.it derselben sowohl Ihnen !i!ö Meinem föni^lich
llüg^rischcn Hoilmizler vorzulegen lmben.

Der Kongreö wird onöschlisölich nur uon Depn-
tilten des geiNlichen lind welüichcn SlandeS serbischer
Nationalität anS dem ges^minten Tcr r iw i inm de^
nnfgelösten serbisch.banliter Veriu.iünn^gclüetes. d^bcr
sowolil ans den zn Meinem Königreiche Un.MN ge«
schlagenen Komit. i tcn, 1̂,3 lnich <->i,̂  c>cn dmi 5lönig«
reiche Slaumiien sinverleibten Vezilken Illock und
Nllma zn beschicken ftin, ,^,obci Ich jedoch das Recht
der griechisch nicht-unirlcn Vcuöikcrllüg in reu nlm<

den Theilen Meiner Königreiche Ungarn und S lavo-
nien, dann in den Königreichen Kroatien uno D a l -
in.uicn. in Dem Großsnlslenlhnme Siebenbürgen nnd
dcin Herzogtlüime Vn lo i r i na , endlich in der M ' I i lm -
grcnzs, ans den für Kirchen- nnd SchnlangeleHenhei-
len allgemein abzuhaltende» National-Kongr^ssen sich
dnrch Verl l i ter des geistlichen lind beziehnngöweise
anch de6 Z ' u i l - und Miliiarstandcö vertrete» zu las-
sen . auöcrücklich geiuabrt wissen wi l l . Ueber die Art
rer Vernfnng riescs anünal?m«w>iftn Konglesses, über
die Zabl der Mitgl ieder, die Verlheilung derselben
und die Wahlmodalii^len ist Patriarch N a j a c i c
einznlapen". sowohl an S i e . ^ Is anch an Meinen
königlich nngarischen Hofkanzler mit möglichster Ve-
sä'lcllnignng den Ant iag zn „ s o l l e n , welchen Sie
M i r im glgenseiligti, Einvernahmen gutachtlich vorzu-
legen babe». — Von dieser Verfügung setze Ich gleich-
zeilig Meinen Kriegsminister. den könig!. ung^lischen
Hofkanzlcr, dann den Präsiocnten des proo. lroatisch-
slauomschen-Hofdikastcrinmö in tteniUnii).

W ien . '>. März 1 8 0 ! .

Fran.i Joseph n .̂ p.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchsten Handschrcldeu vom .'!. Mäiz o. I . den Statt«
daüerei« Vizepräsidenten Adolph Freihcrrn v. Poche
uno den Vizept-asloe»!,,! c>cö mäyliich-schlisischll! Ober-
^andl^gerichle^, Ka i l Edlen u. i! c il.» i n s k i , c>Ir«
provismischc Scllloüöchefs in das Staalöministeiinm
zn berufen geruht.

Se. k, k. Apostolische Majestät haben mit der Aller»
höchsten Eulschließung vom 2«. Februar d. I . l-cn
Cs.inüocr Diözesau - Priester Dr. Johann H o p f zum
supernumerären Ehrcndoiuherrn an dem Csanndcr
Domlapl lel allergnäolgst zu ernennen geruht.

Veränderungen in der k. k. Armee.
Der Frldm.nschall-^entcnant Emi l v. Kußeuich

übernimmt die i.'»illlng des Landes-> Genera l -Kom-
malido's in Udine;

der Feldmarschall-Lieutenant Alois P o k o r n y Edler
v. Fürs tenschi ld wird znm Intendanten der Almee
im lombardisch-venezianischen Königreiche ernannt'

der pensionirte M^i/ 'r Phil ipp H e ß . znm Play-
nnd Kaftell'Kommandanten in i?aibach ernannt;

der Platz-nnd Kastell'Komin andan! zu Laibam, M a -
jor Hiaziulh Lanren; G i b e r t i . wurde mit Oberst-
^ieulcna„lg>Charaktcr n<l Iinuare« pensionirt.

Am 7. März I t t t t l wird in der k. k. Ho f -und
Staatsdrnckerci in Wien das X. Stück des Reichs-
Gesetz: Mal les aufgegeben nnd versendet irerdeu.

Dasselbe entbalt unler
Nr. 23. Die Knndma^nng des Finanzministcrinlus

vom l l l . Felnnar 1 8 U l , über die Verlegung des
Nebenzollamtes zweiler Klasse Anßergefild in Vöh-
men ncich Vlichwald.

Nr. 24. Die Verosdnnng des Finanzministeriums v.
<3. Februar 18»ll . über die Pmtofreihcit der Kor»
respoxlenz der Nolarc als Gerichtskommissäre mit
landesfürstlicheil Gcrichlsbchörden und Gemeinde-
Aemlern.

Nr . 25. Die Knndmachnng des Finanzministeriums
vom 22. Febrnar 18 l i l über die Erbebung der
Hanvtzollämter zweiter 5llassc zil Reichenberg und
Zo lan zn Hauptzollänttern erster Klosse.

Nr. 26. Den Erlaß des Finanzministerinins vom 22.
Feblimr 186 l — gütig für die Kronländer des
allgemeinen Zollgebietes — betreffend Ellciä'ternn«
gen bei den Probe-Verwiegungen im Zollverfahren
und bei Einbebllng deü Waggrldes

Nr. 27. Die Verordnung des Slaatsministeriums nnd
des Ministe,inmS der Justiz u. 26. Febr. 1861 —
für Dalmaticn von, Tage der Kundmachung giltig
— über dic Komp.tenz der politischen Vedörden
und der Gerichte bei VeWörungen .

M i t diesem Stücke zugkich wird anch das I n»
d a I t s - N c g i ster der im Monate Februar 1^61
erschienenen Stücke des Rcichsgeseydlattcs ausgegeben
nnd versendet.

W i e n . 6. März 1 « 6 l .
Vom k. k. Nedaktious-V'.ncau des Reichsgcsetzblates.

Feuilleton.

Laibaeher Plauderoien.
(Unsere Zeit — Betrachtungen — Daö historische und soziale
Drama — „Aimn Lise" — „Der Zunftinoistsr von Mlrnlierg.")

Es ist eine ernste, große Ze i t , in der wir leben.
Das alte Europa erfährt eine lheüwcisc Umgestaltung.
Könige werden gestürzt, Reiche fallen nnd in verfehl»
denen Etaalen greifen a/wallige Vcräürernngen tief
t in in das soziale Leben. Oesterreich stebt vornean
l» dcr Reihe der S taa ten , welche sich einer totalen
Neugestaltung unterziehen; es ist aus dem Absolülis«
wus in den KonstitulioualiSmnö übergetreten, und
bilst Ereigniß ist so groß. so folgenreich, daü idm
ljlgennbcr der Feuilletonist nicht wagt, von tausenderlei
Kleinigkeiten zn plaudern. Anch er stellt ernste Vc-
trachtnugli, an . aber nicht anf dem Felde dcr Po l i t i k ;
tr tritt nicht aus seinem Vereich. sondern bleibt bei
l 'cm. was ihm .zugewiesen ist. Zwei neue Dramen,
welche <i> der letzten Zeit hier gegeben wnrden —
l'atürlich, für uns neu, da wir sic zum eisten Male
sahcu — veranlassen i h n , einen Spaziergang >„ d^is
Gebiet der Kunst und Aesthetik zu linlcrnehmcn. und.
weil die'en beiden Dramen gsschichlliche Molncnte zn
Gnindc liegen, zn untersuchen, i» wie iveit sie z»
bcn historischen Drainen zn zählen sind.

Wer mit Ansmerksamk'il die Eischeinungen in
btr dramatischen Poesie beobachtet hat, dem wird

nicht entgangen sein. r.iß ein allgemeines S t r l dc l !
herrsch!, historische Dramen zn schassen. Vor etwa
zwanzig I.ü' ien war das denlschc Tl'eaterwesen in
arger Verwilderung, zn welcher die Romantiker und
die geistlosen Nachahme Schillcl'sch?,, „ „ h Shakc-
speare'schen S l ^ I ' s , dieses l><>i'vl.im iniil iUorum pl'Ollzl,
lu.'l-chcs nur die Fel'ler. nicht die Tugenden nach-
ahme, daö Meiste beigetragen hallen. Ralipach mit
seinen Ebronifenoiame» beherischie die Bühne. Da
nahmen sich Kar! Gntzkow und einige Andere ihrer
m, und seitdem können wir von einem modernen
Drama »cden. Man hat begriffen, daü ein lebens-
fäbige^ Drama »nr n'öglich ist, weu,l es hlstor.sch
oder sozial ist. Die Enlwicklung eines solchen Draina's
ist wisdcluul nur möglich bei ei i^m Vo l l e , das zniu
Abschluß cineö großen Vildungö-Prozesses gelangt ist.
daS freie Instltut'oncll besitzt u»d bei dem keine eng-
bcrzigen Verordnungen der Kunst die Lel'enslllft be-
nehmen. Obwohl nun nicht immer alle Vcdingnngeu
vorhanden waren, h.tt das Slrcben >>.lich hisloriichen
Dramen nicht nachgelassen, ja rs ist stärker worden,
je mrbr es Spiclranm fand.

Uebcr d,n Begriff «historisches D r a m a " ist man
nun noch nicht gaü,z klar, und mancher Dichter gibt
ibn seinem Werke mit Unrecht. Ist das ein historisches
D r a m a , zn welchem du Zabel der Geschichte entlebnl.
vom Dichter aber willkürlich dcnützt, erweitert, ergänzt
wnrde. oder ist das ein Yislorischcö D rama , in wel«
chem ein Stück Geschichte dramatisirl wird? Ist Eg-
monl ein solches, oder daben R'anpach'o Hohellstansen
ein 'Recht auf diese Plnenimng? Wi r können uns
»ur Klarheit verschaffen, wem, wir nuö bei Shake-

speare, diesem Altmeister der dramatischen Poesie, Rath
holen, Shakespeare's historische Dramen zn fallen in
zwei Gvnppen. in die englischen und in die römischen.
Jene sind früher geschrieben. diese geboren der reife-
ren Periode dcS Dichlers a n ; jene' sind mehr episch,
oder besser episirend (Ebronikenstyl), diese aber sind
wirklich dramalisch; ic»c behandeln vegebenl^eilen.
diese dagegen innerlich notbwendige. dnrch den Strei t
zweier Gegensätze a/m.iliige Hanolungen. t'Il><»,!ik!<><!
ll^lcl-j«^ nannte Sl)ak>spearc selbst die ersteren, und
wi l l man sich bewußt werden, was eigentlich ein
historisches D r a m a ist. so muß man „Cor io lan" .
„Anionins und Kleopalra" und den „ I n l n i ö Eäsar"
bclrachlln. Hier bebandelt Sliafespearc auch geschicht-
liche S lo f fe ; aber wie ganz anders; liier walle! dic
Poesie, hier lagert ein streng künstlerischer V a n . l'icr
ciUspri'igl jede Handlung aus dem Charakter dcs
Hll?en. Ein echt historisches Drama muß enlwcder
psychologische Charakter-Tragödie scin. oder den
Kampf von prinzipiellen Gegensätzen enthalten, soll
es ein wirkliches Kunstwerk sein.

Wenn ein Drama nicht historisch in diesem Sinne
ist. so muß es joziale Konflikte enthalten, um lebexs-
fälug z" sei»; das heißt, es muß gestllschafilichc Ver^
bällnisse behandeln und auf einen Konfl,kt basnt scin.
rer dnrch den Stre i t von einander glatüüberstcblndeil
Zustanden. S i t t e n . Vorurthei leu. Charakteren ent-
springt. Es muß sich also t/nci- Kategorie n>5l'er,,.
die wir „bürgerliches Drama« ncuue». Ps!?choloM'c
Entwicklung der Cl'araktere ist in diesem bingsrlichen
Drama ebenfalls Grnndbedingunq; wo sie fel ' l l . si"lt,
das Drama zum gehallloseste» Machwerk herab.



Richwllllichtt Theil.
Laiback), 8. März.

Die nal>e bevorstehen!en ^.'andlagswadlen veran«
" lassen die „ lD. D . P . " zu folgenden Bcllachlnngcn.

„ I n einem ^a»de, wo sich nnter dcn unverineidlicheil!
Reüllngcn dcs ösfeullichcll Gebens eine polilischc Partei
deicils heranbilden kollntc, kcni,t man dic Männcr, dic
das öffentliche Vcllranen ,u>r Vcrhandlnng dcr großen
Staa^' fragen für zunächst bnllfeu hält. von vornherein.
Das politische Piogramm einer jeden Partei ist in
Folge der in ihrezu Schloße stattgehabten Kämpfe und
Elö'.lcrnngs!! bereits festgestcllt. uno es handelt sich
lediglich inn die Kräfte uno dcn A n y a n g übcr dir jcdc
dersclbcn gcbietct odcr die sic sich in der lnischcidendcn
Slnnde noch zu erringen vermag, Nicht so l'ci un>3.
Mag auch das Z i e l . das i» lepier Anfiösuüg anzu-
streben, dcm g'ößcrcn Tbcilc dcr politisch Denkenden
ziemlich klar vor Augen stehcn. so sind es doch nl>r

.die Wenigsten in Bclrcff der M i t l l l , dnich welche sich
demselben genähert ivcrdcn soll, Fortschrillsmänncr.
Nc.iktionälc ^— das sind die einzigen allgemein ge»
lälifigc» Bczeichnnngen für sic bcidc» cntgcgcngsseßlen
Pole aller polilis^en Bestrebungen. Wie willlürlich
dänsig genlig bei der Einreihling in die cine und a»<
lere Kategorie vorgegangen w i rd , ist Allen satlsa,n
bekannt." — 3er Begriff ..Reaktionär" ist jc nach
der vorgeschrittenen Bewegung bald mel'r, bald wcni»
ger wcit. I n Ungain würde gegrnwäitig schon dcr
als R'eakiionär gelten, der irgendioic für Recht nnd
Gesel)lichkeit spiäche. M i t dieseu Schlagwörleru isl
gar luchts gesagt, die unwissende Menge plapprrt sic
nach, ol'ne sie zu vcrstehcn. Und wie Mancher gibt
sich den Schein des Liberal ismus. lim Sondcrzwcckc
zu circichcn! M a u sollte derlei Bezelchnungcn ganz
aufgeben, sie führen oft i ire.

Tie Pariser Nachrichten lrchcu sich noch immer
un» die Adreßdebalteu in« Senate. Prinz Vtapolcon
hat vsn seinem Vetter, dein falser, ei» Schreiben cr<
haltcu, worin ihm zu seiner Rede Glück gewünscht
w i r d . obgleich man sich in allcn Pnnllen damit nicht
einverstanden rrklälcn könne. Die E i l iä rnng Blllanlt',?.
wcmach die prinzliche Ride keinen offiziellen Eharakier
lxids, l'clrachlet tnan alla/mein „n r als line formelle
^!l ' l t l !nnn^. Der Umstand, daß Nil lault cinc Aeanl«
wor lnn^ der Fra^r lcs Kardinals Ma lh ien , o '̂ dcr
Kaiser seine Trnppen znm Echut^e des Papstes in
Nom zu delaffcn a/denke. rnnrwes, verweigerte, wird
als cin l̂l>,;eich>n lixer l)aldigcll Al.'l.>crufun^ rcr fran-
zösischen Truppen nuS 3lom angesehen. Die nencstc
Vetsiou ül 'rr die rölnischc Fra^e, wclchc in Par is zir>
l n l i r t , lanttt dahin, daü der Papst anßcr der S lao l
auf dem rechieu Tiber'Ufer aî ch lie Insel Sarl)lnitl>
als weltliche Domäne erhalten foll.

Die Nede» der Kardinäle Mathieu und Donnet
im Senat zu Gunsten der weltlichen Herrschaft des
Papsttö weiden allgcmcin sehr malt und schwach ge»
fundcn. (3ö gil ' l wohl schälfcre ilüd eiüdiinglichne
Gründe, alö di>sc oeiden Herren voigclnachl lialicn.
Das 'Xl^nment des Einen, Rom müsse schon dcßhall)
päpstlich dll i l 'ci i , weil cs zu uicl vcrlicrcu wnide, wean
es »licht mehr rcr Sammelplatz der Pila.r>me ans dcr
ganzili Wel l wäre, ist kindisch. Rom würde für die-
sen Vl l lust reichlich dnrch die Eigenschaft cincr Haupt-
stadt I ta l iens entschädigt werden.

Korrespondenz.
G r a z , tt. Hiärz.

^ Die l.lcgraphische Nachricht üdcr die freurige
Anfn.chmc dcr laijerlichrn Palcit tc, wclchc O'slcrrcich
ci»e Rcichö- und rcn» ,̂'ande cinc ^aüdl^'Veifassnng
velleihen, uon Seile d<r hil-sigcn Vcvöl l lNüig llild ^
dic Feier eilser Veilcihnngcil dlilch I l luminat ion und
Flsworflelliüia. im Hyeatcr hat I h r V la l l dcrcüü Ihren
Peseln milgelysi l t ; ich >ct)e nun diese Mi l th . i lung mit
der lveilcrrn Nachiichl >ort, daß Sonntag an> ! i . aus
dcmflll'cll Anlasse m dcr hicsigril Domlirche cin feier-
l iche Hochamt nlit '1'«' O <̂,nn uon dem Herrn Fürst"
l'ischofe von Seclau unter zahlreicher >Wflenz zelcorul
»vnrc'e, welchcm Se. Exzellenz dcr Hclr S la l iha l t r r
an der Spille aller k. l . Vchörden, sämmlllche i^or«
poiulionen und die lDifizierc ee^ nnisormittcn Bürgcr-
lovpö lit i lroynten, I I I Fol^e dieser Allerhöchslcn Vl 'r-
l l ihn, i^«n, soivie mit BeznH a^f das Pro^ramin des
Staalömioisters R'iitlr u. Schmcrlln^, hat der hicsi^c
GllncinderlUl) in scliicr Icpiln Siynng am 4. d. M .
0lN 'U'fchll^ ^ l faßt , dem Heirn St>,a!slni»!ster daö
Ehls,tt'ür^>rrecht rer ^anocohaiipulaot Graz zu ver-
leihen n»d dnrch Al'^eoldlilte anö seiner Mi l le dcn-
sell'.i> um dic Anuahinc 0c»?scll'en zu ersuchen.

Vei dieser Sit)!ln»i faild alich rle Verabschiedung
fäminüichcr Maglslratöbeamlen nut den, Amlsvorstands
v. Solder an der Spitze von dcm al'tictsnrcn Gc-
mlinoerathe S t a t t , lvobei der Äüigcrmeist.r Dr . Joy.
U!m dein Magistrale für sci»c pfiicht^lrcnc 'Unitüvcl-
iraltnng die uollc 'Ancrleununa, im Namcn des Ge-
mei»deratl.'es ausdrückte. Znoor halle« sämmtliche
Glmcilidelälhc sich znn: Dr . Ulm berede» , nm ihm
für jcin mehr als zchnjähli^cs Wlrkcil als Bürger-
meister dcr Stadt und Vorstand dcs Gemeindcrnlhes
auf das Wärmste zu danlen, w.Ichcr Dank demselben
in» Namen dcv Gemcindcrälhe vom Dr . Edlen von
Wasselfall angesprochen iui,rde.

Eine weiiere Anelkennnng für dcn blwäl'rtcn
Eifer und für die Fororrnna. d<r Gcmcinde-Il,lcrlsscn
wurde dcm Vürgermcislcr uud rem Gemcinderathc ge-
stern von S r . Erz. dcm Herrn Statthalter Grafen
Slr^ssoldo in herzlich" Welse zu The i l , als der gc>
sammle Kölpcr bci S r . Exzellenz erschienen war, um
Hochslll'lm für die stets an den Tag gcl.glc lhälige
Föroernng l-cr Gcmcindc-Imcrtsssn im Nailiel» dcr
Vevöllernng alif da<« Innigste zil danken.

Dcr Akt übcr die Wahl dcr »cncn Gcmeinde-
räihe von Graz ist nach sorgfältiger P iüfn»g voni
Glmeindcrnlhe dem vollen Umfange nach dcstäligt
lvorde».

Nach der in der «Grazev Z tg . " vcröffe»tlichtcn
^linlümchulig S r . Exzellenz des Herrn Statthalters,
durch wclche die Wahlen für den anf den 6. Apri l
l, I llnbcrnfenen Landtag des Hcrzogthlims Stcier-
m.nl ansgeschrieoen werren. finden die Wahlcn für
den Landtag in dcn ^ai,dgcmeindcn dcs Vczilkamlcs
Umgebung Graz am 20. Mäiz . nnd in den Slädlen
und Mär°!e-.l. d. l'. in dcn beiden W a l M z i l l e u der
^andssl'anpisladl Graz am 2l i . März Stat t . Der
große Grundbesitz wählt am 29. März.

O e st e r r c i ch.
W i e n , 6. März. Dic Vell ioer „Volkszeilnng"

meldete vor einigen Tagen , es lägen die deutlichsten

'Anzeichen vor, daß bci den Vorgängen in Warschau
oic österreichische Negicnmg die Hand im Spiele hätte.
Die Nachricht wanderte mit allerhand Znsäpcn durch
eincu Theil dcr Tagespresse, insbesondere bemerkte
die „Kö ln . Z tg . " dazu. die Verhaftung eines österrei-
chischen E'nissäls ill Warschan sci vom Hcirn v. Nie-
golewsli bereits ii> der Kammer mitgclhcilt worden.
Auch die „ I n c ^ p . beige" uno andere Vlätter tischen
lyrcu Lesern ähnliche Mäyrchen auf.

Es fällt uns wahrhaflig lücht ein, sagt die
„ D . - Z . " , diesen durchgängig anö dcr ^'nft gcgriffcncn
Vcrllnmdnngen erst mit ausdrücklicher Widerlegung
entgegen zu treten. Dagegen können wir von cincr
anderen Betheiligung österreichischer Elemcl'te au dcn
Warschauer Vorfällen Mitthci lnng machen. Wic >,äm<
I,ch von doit gemeldet wird, sind ;» dcm am 2. d, M .
slallgesilüdcnen Vcgräbiüssc elwa ^9 ungarische Draht-
ender (R'aslclbinder) ans dem Trenlschiüer 5lonnta!e
z>,gezogcn worden, welche dcn ^ondnl t „feurlich er-
öffneten." Dieselben sind, wie hinzugefng! wl id. dlirch
Geldgeschenke verlockt worden, sich zn dicscr Denion»
stralio,» gebrauchen zn lassen. Hier in Wien >rirl)
man »sich ohne Zweif»l ül>er die Wahl diesn' nalur«
wüchsigc» Persönlichkl'ilcn, einem ernsten Schalispicle
Schmnck zu verleihen, eincö Lächelns lücht erwehren
köiinen; aber man wi ld vielleicht anch mit uns vcr-
gcbens fragfU, was die Vclhciliguüg derselben a» dem
^e,ch,nz»gc »ach dcr 'Absich! dcs Vegräbn i^Lomi t^s
nbnhanpt dcdeuten sollte. Jedenfalls düifte das En-
gagement der eben so naiven als ausprlichsloscn Na«
tnrsöhnc den Ordner» jencs ZngcS keine allzu großen
Auelagen vernrsacht haben.

— Bekanntlich h<u das Mitglied dcr englischen
Gesandtschaft in Wie», Hr. Dnnlof, seit ssn^em seincil
dcfiniliven Aufcuthalt in Pest grnommcn; wie „Magy .
Orz." erfährt, wiro demnächst anch cili Sekretär der
frai'zösischcn Gesandtschaft in Wie,l festen Wohnsitz in
Pcsl nchllien.

— Die Vcröffentlichung der Beschwerden meh-
rerer Bauunternehmer gegen dic Südbahngcslllschast,
welch' lci)tere sich delauntlich i» nclicr<r Zeit gcwci-
gcrt balle, mehrere vom Fina,'zmi»isterinin für Bahn-
ban>'Albcitcn ausgestellte Zahlnngsaniveisn»gen cinzli«
löscn. hat rasch cinc Abbilfe hcrbcigeführt. Von incl'-
rcicn Seite» berichtet man , daü ilnn die Kompagme
jene früher zurückgewicscneu Ainveisnngei, doxorirt.
Es soll l',lin auch endlich die dtfmitivc ^cststcllnüg
einer Konzessions - Urlnndc für dicsc Gesellschaft c i -
folgrn.

V Ü i e n . Die vom Fiilaüzmixistcr znr E>ö>tcrni!g
dcr Valulafragc mit Vc^ug anf die dcr Rcich'üucvlrc«
lnng übcr dicsc Augclegcnhcit zu machende Vorlage
ciübernfene Kominission von Fachmännern hicll vor>
gestern ihrc erste S,yu»g. Minister v, Plc:,er führt
bcl dicscl, Verhandllingsn den V o i M . Die ^on,mis<
sip» besteht ans folgenden Mitg l iedern: U,'lerstaats<
scllclär Kalchberg. Ministerialralh v. Brentano. Sek«
tionsralh Höfkcu. Graf Barkoczy, dem Bankier Erg-
g>Ict, den Banl'Dirsktorcu Königswarlcr u„d Mur -
niann, Kaufmann Regcnslorfter aus Tr ie f t . Bosca»
rol l i aus Innsbruck, den Professoren Slein n»d
Wagner. Generalsekretär Strache und den Redak-
teuren Karl v. Mayer. Joseph Werlbeimer und Anglist
Zang.

< 5 a t t a r o , 2. Mär ; . Die lülklschc Besahung
des Blockhanses in der Sn t to r ina . welche noch 64

Die beiden ulllen Dramen, welche wir hier ans-
führen saben, sind «A»na ^'ise" von Heisch nnd »Der
Zunftmeister von Nürnbcrg" von Oskar u. Rcdwil).
Die Verfasser haben sie emf.'.ch Schauspiele gcnannl
,ind haben Recht daran gethan, denn historische Tra»
men sind cS nicht. Betrachtn wir einmal das eistrr,.
Hersch dcuüßtc das bistoiische Faklnm, daß Leopold,
Iürst von Anbalt-Dessau (späler der alle Dessaner
sltnannl). dic Tochter deS Apotbekers Föhse heiralcie,
Au dicß distorischc FallüNl knüpft Hcrsch seine Fäden
an und webt ein Schauspiel, in wclchcm weder die
psychologische Entwicklung groLer, glschichtlichcr Cba-
rakleic. noch der Kamps zwcicr linvcrsöhüüchcr G ^
Neusätze, sondcln einfach eine iiicdtsgeschichtc darge.
stellt w i l d ; daö Stück sonach zu den bürgerlichen
Dramc», zn zählen ist. WaS nun das Stück selbst
delri f f t . su ist die Anlage dessclbcn alien Kunstgsseheu
znwiderlaufcnd. indem der eigentliche Konflikt, »vclcher
dcn Mil lclpnnkt eines Stückcs bildcu soll, im vierlc»
Akie l iegt, der zweite und dritte Ak l , reines Beiwerk
enthalten, und daß uo„ dcr kunstvoll,!, Schü,zu»g
,iud dem Aufiöscn eines dramatische» Knotens lüchts
zl: werk.'» ist. Das Stück machl nur eine wohl-
thuende Wir lnng dnrch eine gewisse Einfachheit und
Frische, durch eine wohllhulude Sprache und dnrch
dit beide» Gestalten, die dcS gnlsten Leopold und
die der Anna ^'isf, von wllchcu beiden die ersttre
,,ur annähernd mit dcm glschichilichl» „altcn Dessauer"
libercinstinimt. Von dcr in Zornausbrüchcn sich klind-
gebcndcn E>fcrsucht ist kciue Spur da. i»> O.-gcl!!hci>.
, r verlranl der Geliebten, wie sich selbst, zi»d doch
soll er cin M a l cine» Doktor cistochcu haben, der nur

zufällig bei der Angebetete» saß. Aber die Zcich»n„g
dieser beiden Eharalicre ist eine solche, daß wir ,ml
linem gewissen Vergnügen sie betrachten, daß w>r
uns crficucn au dec innigen i.'iebe lind Trcne. welche
den Fürsten zn der Bürgcrslochter binzieht, an dcr
Festigkeit des Mädchen« / die alle Inlligucnstückchcu
vcrc i l i l t . bl>3 ein. ans den Anschauung?» jener Zeii
bcrlihcnres Pstichlgefül'I sie znr Nesiglialio» sülnt.
Die Fürst i n . der Franzose lind dcr Hofmai schall sind
Schablonei,fignlen.

Ganz älmlich ist es mit dem „Znnflmeistcr". Auch
dicp ist lcin historisches, sondirn rin sociales Draina.
iildrin es uns ein Bi ld von den bürgerlichen Znstän-
dcn in l i i u r Stadt vo i f üh l l , znr Ze i t , wo cin kräf-
tiges Bürgcrlhnm sich t ^ entwickelte. An Gegcn-
sape'n. die sich feindlich gegenüberstehen, und in Folge
de>jcn an Handlung fehlt es in dem Redwiy'scht»
Drama nicht, und darin beruht dcr qrößlc Vorzug
vor den frühercn Vcrsncheil des Dichters. Seine
„Sigel iudc". scin „Thomas M o r n s " u. A. kranken
alle au dcm Uebcrwuchcru schöner Pdrasen, Ncden,
und B i ldern , lind an dem Mangel von Handlnng.
Alich dcr spezifisch fromme verhimmelnde T o n , wic
,l.'ir ihn von Redwit). dem Dichter ccr «Amaranth"
geivohnt sind. ist vcrmiedlu, cs weht i» dem Stücke
ciu gnt Theil Realismus, j a . was den Vau des Dra-
ma's, tie Szencnabschlüssc und die Zcichnung dcr
Eharaltere betrifft, so crinneit man sich dabei lebhaft
in» Frau Birch's grauen Pegasus. Was bei dem
Stück besonders fiappirt und nnelklärlich erscheint, ist
die ^ösui'g. Wenn man dic Schroffheit dcr Gegen-
sapc bcdenkt. wic sehr Patrizier nnd Zünflc sich has-

sen, so kam, ma» einen solchen Ausgang nicht be-
greifen. Man erwartet cincu Zusammenstoß, und
erhält Rührung. Thränen und Versöhnung. Wie
ganz anders behandelt Shakespeare, dcu zwischen
Bürgern und Patriziern wallenden Kampf um Frei-
heil und Gleichstellung, z. B. im „Cor io lan" . Da
ist ^ebcn, da ist Wahiheit — im »Zunftmeister" ist
die Handlung g e m a c h t . Dieser Wilhelm Krasst ist
cioe psychologische Unwahrheit, wir können uns »icht
für ihn inter,-ssiren; da gefällt uns der Bürgermeister
Bebaim viel besser. Das Stück hat sebr uicl zcit-
g-niäße Anklänge; dcr Be i fa l l , welcher bic und da,
besonders bei eiüigcn kräftigen Sähen dcs Bürger-
meisters auöl'rach, erinnert uns daran, daß wir noch
nicht qanz aus dcm Strome sind, in dein die Bür-
ger Nürnbergs im 14. Jahrhundert sich bewegten.
Ucberhanpt übt das Stück bei cincr guten Daist t l "
Inng sine bedeutende Wirkung.

Was nun die Darstellung dieser beiden soziale"
Dramen mit historischem Anfillg bei nns betrifft. !^
müssen wir gestehen, daL wir jeuer dcr „Anna Lisc"
den Vorzug zugestehen. Sie war iu viclcr Beziehung
recht gut , besonders aber weil die beiden Hai,plrollen,
die der Anna Lise lind dcs Fürsten, in gnlen Hände»
waren. Hcrr S i c v e r S spielte dcu Fürsten »,»0
nnschtl den Charakter aus Gemüthlichkeit. Herzlichtt't
niid Barschheit, ganz wie cs der Dichter vcr lc i '^ tc;
es fehlte ihm nur etwas mehr Ingeudlichkit. I n cM^
zelnen Szenen, namentlich im lcMen Akle. war del
Darsteller vorlicffüch. Fräulein F r a n k e n spicltc dlc
Anna i.'isc. und bot al l ' ihre Liebenswürd^kcit, cn
ihrc Naivetät, alle Wärme dcö Gemülhcs anf, um



M a n n zablle. rä'nmte. von der U'bcrinachl dcr I n -
surglNieil bcdrohl. dasselbe, schiffle sich ill M.'Iine.
eioem östeircichische» Hafen in dlin Kanäle, auf cm«,-»!
^Ioyddau,pfer ci» und ging nack N','g»sa, Die I , i -
surgentln nabmcn von dcm Vlockhalisc Vesil). ii>
desscn Brllnuen sic !7 Leichen faudcn. Nachoem sie
alles Brauchbare niio die Mniuüo i i bei Sc i ic geschafft
halt>». zündeten sie das Blockhaus an. D i r Bebens-
mi l lc l blicbcn l inberühr!. w l i l man fürchteic, die
Tüiken hätten sie vcrgif lcl.

Zlusiland.
Dcm „Czas" w i ld untcrm 2, März alls War -

schau gcschiiel'cn: Ich hade zu berichten, daß der
stierliche» Bestattung dcr am Miltwoch Gcfallcncn
keine Hüidcinissc i» ten Weg u>legt wncden. dai^
der ^andiviridschafi-Gestllschaft übcriragell wurde, f in
die Siä'cvdcit del S tad t zn sorgen, uoo daß zu dle-
sem Zil 'cke ei» Eomitc' nicdergesst)! wlnde. Der
stndircndlil I u g l u d war durch !>>ci Tage und drei
Nächte die Aufrechlhaltung der Ruhe uud Ordnung
Übe, lassen. S ie yat sich dieser ehrenvollen Aufgabe
vo'.llommen irürdig gezeigt. Die Macht des WorleS
l'ä>'dig!e jedeu Widerstand uud jeden Z>vist, M(<n
woiUe W^'ffcn llütcr das Volk vc r l lm lcu , doch die
Stndircnden nahmen im Ausiragc des SichcrhcitS«
Comites die bereits vellheilicn wieder ab.

Daß rille verrätberische Provokation lhäl ig war,
beweiü! folgender Zet ie l , der gcdinckl in vielen tau-
send Ercmplarcn vcr>he,lt wurde. Or laute! : »Die
nnleifcrl i^ten Delegirten der Stadt Waischan machen
bekannt, daß jedcr Bewohner dils.r S t a t t , dcr mor-
gen bcwaffaet auf der Gasse angeiroffen w i r d . als
^a»deövcr,älhcr crklält werdoi w i rd " . (sVIgen die
Uulerschrisicn), Es wurde ein Prolokoll v e r f a l l , lind
von Rnsscu und selbst Polizeibeamteu un lc ismig ! .
womit kouslatirt w i i d , daß wehrlose Menschen vom
russischl» M i l , l ä r niedergemacht wlirden,

Die Zci l l ingcn, mit schwarzem Rand vcrschen,
vrröff«ltt!ichcu das Programm dcs i.'eichenl'ega»gn>sseü.
3l!ö rao Comil« die Gfldsammll in^ zar V^ re iüma.
dcr Ki'stcn ueranlaßle, wnrdfn die V c i t r ^ c l̂>ne
Umslande in Hl'üen auf dcv Gasse nno i» oc» H ä » '
scrn lillgesammclt. Ich sal), wie ein Vcl l ler seine
1l) Groschen ^ a l ' . die er el'en alH ^lniosen enipfalx
a/N l'alle. Grl'ße Sl i i i i incn iv lndln l 'nci is an das
C»n,!t(' ali^eliesert. dciläüfia. ^U,l)l)0 )ü,!.'cl. Da aber
das Vegradiiiü »ichls kostet, da Nie>rand e,ne Vc»
zahlli»^ aonchmen w i l l . so wiro dicseü Gclo cinc
andere Vrs l imn 'N!^ cvhall ln.

Hcnle fand das Ve^rälmist dcm Programme ge»
mäö S t a l l , Vc i lüU.000 Menschen »admen an den,
Z",->c Thei l . Der Erzl'ischof zelcl'rirle. Zwc i Bischöfe
degllilelen die ^ Sär^e znm Fricdliof. Vl'ir^cr lrl><
ssl>, die A d e l i g » , die Ädsli^en wieder die Handwer-
ker. Alles war i>: der licfsttl, Träncr, An al l .» Fcn.
stcvn waren Tra»er;eichcn angedrach!. Alich die Feuer'
wache l'etl,e,Iig!c sich, Russische Offiziere l,'alen daö
Comi i r nm Er la l i l ' i l iß , alö Zeichen iylcr Theilnahme
den, Zllge folgen zu düifen. M a n schlng es churn
ab. weil man fürchtete, daß daü Volk durch dcn An-
blick ihrer Uniforme» zu sehr a.erc,zt würde. Das
M i l i t ä r salnni'te, alö der Zug vor oen Hanpiwachen
voll' locrgillg.

jenen Zander ülier die Ap»lhektr?!ocht<r auözngicßen,
der sie iu deu Augcn der Welt würdig machi, die Oc»
malin eiucö Fürsle» zu wcrdlu. Und es gelang ihr
vollkommen. Wie ma'dchclchaft u „d anmulhig war
sie im ersten, wie schelmisch uud lisckisch war sie im
dritten Akte! Am l'lst.n jedoch schien sie uns im
vierien Akie zu sein, wo sie ihre ^,'iclic opfsru w i l l
für ihr Zürstlühmiö. Frau! . Franken l>at-entschiedene
Fortschriitc gemacht, ihre Sprachc ist reiner und a „ -
genehmer geworden, der H,,ng zur Dohlen Dt t lama»
lion verschwindet. Tiefe des Gefüdlö. Wärme de^
^nedllickü nimmt seine Stc l ic eiü. Das zcigtc sich
nm licslen in jeuer Szcne, wo dic Anna i!ise l'ci der
Iürs t iu sich znm (5'lltsagen cnlschlic^t. Reicher, wohl-
venieMer Vcifal l dcö ganzci'. Hanseö l'clohnle die
l»ngc ^ünsllcri i l für ihrc ^eislling, Anch die übrigen
Mi lw i l lendcn waten gut.

Die Darstellllüg deö „Znnil incister« war keine
^olikonimene uno gcrnndlte. Einzelne Szcucn g in ,
Neil uichl recht zusammen- die Darsteller selbst schic-
ucn noch nicht die gehörige Sicherhsit zu habl i l , wc-
lu'gslens mußte der M a n n im Kasten sel,'r oft reltcnd
t ' l l fal len. E,i wurcc darnm viel mchr dcllamirt, als
lllsprochen. Herr S ch c r e n b e r g spiellc den W,!«
^ ' lm Krafft mit der ihm eigenen Routine, an ui l lcn
Slc l lcn mit Kraft und richtigem Vciständniß; Frän l .
" e e b o r u . dcreil Vcncfize eö w a r , gal) die Ag»s^.
^ lch t hübsch und angculhm berührend w.ir die Szenc
iwischen Agnes lind Röochcu (Fr . Fi-anlen) im Vc>
giü» des ^ l . Aktes. Wciu , sich Masseu auf der Vü l ' „e
^wegen sollen, unlssen die '^eiregnngsn gut einst,,,
^ ^ l sein. soilst bringen sie cinc andere Wirknng hervor,
wie dic beabfichligl?.

Richt ein einziger So loa l oder Pollzeilnaun war
soiü't zu sehen. (iUd junge ^eulc lind ^00 '^ür^cr
ivachicu für die iD ldnuug. die auch nirgends gestört
wilroe. Selbst bei der Rückkehr lag liefer Ernst i»
ocn Mineu Allcr. An einer Stel ie begegnele dic
Volksmasse einer Mi l i iarablhel lung lino selbst ein
gulwil l iges Ausweichen ivac leicht möglich, so daß
oer kommandllcnoc Of f iz i . r in Verlegenheit war, was
zu beginnen. Da eilte ei» jnnger Mann herbei, rich-
lctc einige Worte an das V o l l und augenblicklich war
vcr Weg für das M i l i t ä r freigemacht.

Graf Paull iz^i war bcim Präsidenten der agro-
nomischen Gesellschafi lind dautte für dlc Auficcht.
Haltung dcr Ordnung. Ucbcrdicß wurde ler städüschc
Ausschuß mit dem Sicherhciisdienst bis Mou lag bc«
train. Dic drei Theater sind geschlossen. Herr Kojsic»
wic; und ein anderer Bürger siliv der Unlelsuchung
gsgei, General Zabolocloi. alö Ve,,it?er zug.wiesen,

W a r s c h a u , 2. Mä i z . Dic frühercu Nachdichte»
über die Vsrgäüge an» '-iU. »ind 27. Fcbluar ucr^oll-
släudlgeu wir durch Mi l l yc i luug folgendcll Ellassrs.
dcn d.r Gl 'ncral '^ l icgögouverncur General > Aoj l l iant
Panin l in bekannt gcinachl h<u: «Trot) der Warnung
vom 20. Febrnar richten sich die Einwohner nichl »mch
dcn Anordnuugeu der Polizei. Am 27 . ginge» die
Massen auf ihre Aufforderung uichl anSeinauocr. Ein
^ojalenpostcn anf oer Kcalauer Vorstadt »vlirde mit
Sieincu gcirorfen und eine Infanleric-PatrolnUe uor
den» Malcz'schcu'Hause war beim Zurücka'ciscn hefti»
gcr Wü i fc gcnöthlgl , sich dlirch einige Schüsse deu
Weg zu bahnen. I m Auflragc dcr höheru Behörde
werden dic Einwohner daher wiederholt darauf auf<
merlsam gemacht, daß alle Veisammluugen alif dcn
S l !a l ' cn lircng verboten sino u»o dcr crsleu Aus'sor»
dcri,ng dcr Polizei zu gchorchen ist. widrigcilfaUs man
sich der ganzen Strenge rcö Glsel)cs ausseht uno die
iraurigeu Folgeu sich selbst zuzuschreibeu hat." Dicscr
ganz der S i lu .u iou angcmcssenc E i l ^ß des Generals
Panin l in geficl bcgreiftlcher Weise den Polen nicht,
Die Deruial ionc» , welche voll Sei len 0cs landivir lh-
schafüichen Vereins uud der S tad t au dcu Siat lha l ic r
Fülsten Gorlschakoff gesandt i ru lden . stclllcn sehr bc>
slimmic Forderungen. Kaufmaun Schlcnler, Sprcchcr
der städlischcu Depula l ion, sing sm,c Anrede also a u :
«Hohei l ! I m Namen dn Stadt habe ich die so vlin>
liche Pfi icht. I bN lü zu sagen, daß wir schlecht regiert
sind. Icvuer daß Dleic i i igel l . lvclchc au der Spißc der
städtischen Behördeu stehen, uusrr Vertraurn uichl
bcsii^cil und daß dieselben durch Andere erscpt wcrdcil
soMcn." Die Dcpl,talion verlangte dic Absepung des
Polizsimcistcrs und des Generals Zabloskoj , wclchcr
^sl)!elc haue schießen lasscu. sowie il're S lc l luug unter
eiu Kii lgsgcrichl wegen degangellen Mordes , Frei-
lassung dcr bei dieser Gelcgcuhell Verhaftete»«, Rück»
zug des Mü i i ä r s und der Po l ize i . vöU'g freic Hand
fllr das Vegräbniß dcr Gcfallcnen lüio die Erlaubniß,
eine Adr.ssc an dc» Kaiser unlcrz,lchncn zil dürfen. u>»»
der S i immung des Landes einen Ausdruck zu geben.
Allc Forderung!n wnrden bewil l igt, die Ucberwachung
orr Rxhe und Or0nu»g der lllidircudcn Iugeud über»
geben. Der (bercils m'tgethcilte) E>laß dcö Fürsten
Goltschaloff zcigie schon die Unsichcrheii, die in Folge
der geiuachlcu Konzessiolien in sciuc Haltung gc-
kommcu.

Neueste Nachrichten uud Telegramme.
W i e n , 8. März. König Franz wird so lange

in Rom bleiben, als dcr Kommandant dcr Zitadelle
oon Mcssina den pttlnontlsischen Sirci ikräft ln wider-
stehen kaun. — D/r frnbere Honoedgeucral Asbolh
wurce vor das Militärgericht gestellt.

B e r l i n , 7. Mäiz, Vou der polnischen Gicnze,
Millwoch Ai'cnds. w!ld bcrichlet: I n Warfch>ul wurde
vom Fi'nstlu Gorlschaloff eine Delc^al io». all»! 2^
Bülgcril best^hcno, uieolrgcsel)!, lvrlchc iiu Ralhyausc
lagend, die Ruhc der S ta r t überwachen wird. Dttsc
Anolduuug hat günstig gewirkt. ^ . , i l hofft, dic
^inhc wcidc crballiu bleiben. Dic rcvol.mcmalc Par»
tci ist lleil, nnt» roil dcr Ueberzeugung dll'.choruugcu,
d.'ß j.dc Eihebuug. obnc au^wävlige Hllsc. fluchllo^
sei. Die lmlilärische Besaßung dcr Sl'adt wird al l-
nächtlich dlirch Modlincr Truppen verstärkt.

B e r l i n , 7. März. Gniem Vcrnchmcn »ach
bcfütwortcl Preußen in der Irischen-Fra^e linen Vcr>
mitllnngsoorschlag, die Verlängenlng der Okkupation

bis in dcn Monat Iuui^hinciu. Die Naischauer Adresse
hatte 60.000 Unlcrschrificn.

Von der polnischen Grenze wird imlcrm hcutigen
Datum berichtst: Man erzählt in Warschau, das P,o<
oisoriiün der Bürger-Delegation werde bis nach Ein-
treffe» der Verbaltuugöbcschle auS S t . Petersburg
audlUicru. Dcr Kaiser l'abc deu Staatssekretär Ka i -
ui'cki zur Alisklärung der Si luat iou »ach S l . Pci^rs»
blirg befohleu, da auf scinc A,ifrage gemeldet worden,
daß keine Aufständischen mit Waffen ergriffen wor»
den seien.

H a m b u r g , 6. Mär ; Abends. Räch Eröffnung
der holstciu'schcn Standcversammluna, soll der Ent-
wurf ler ill-ueu Gcsammtstaals-Verfassung crst dcm
bisberigel! Reichsrathc. dann voraussichtlich bloß c»
l'loo den Sländl i l vorgelegt ivliden.

Der Wahlmodus für die künfiigc ziveiic Kam-
mer soll ga,,z dem von den Sländen bcreils im I .
l8!»7 für ui-aunebmbar erflällc» Wablges,tzc entspre«
chen. Anch in der holstcin'scheu Vrrfassling sind fast
dnrchweg die bisherigen Bcschräulungen des Wahl-
rechtes aufrecht erbalteu. Die Einfülnnng ^cr P r^ l ^
freiheil ist, bis zur Vereiubalnng eines liklien P i lß -
gcselzes mit dcn uenen Ständen vnlagt . Einstweilen
wird ein Rormalbudget ollroyitt. Das Blidget vo»,
Ial ' re ! 8 6 l wird den Sländen liichl vorgelc^l. lind
cs bleiben vielmebr dic Bestimmuiige» der ^iesollüion
vom Sfplemder ltt^!) »naßgebend.

I t z e h c e , 7. März. I n das Comit^ zur Be«
richlelslallung über die Regierungsvorlagen sind eilf
wegen ihrer entschieden nationalen Gcsi»ni,ng brlannlc
Mitglieder gcwäl'It,

T u r i n , 7. März. Ra<laz!.i wnrde mit 2 l 9
von 2^2 Stimmen znm Präsidenttn dcr Kammer
gewählt.

V t e a p c l , 8. März. Hcntc wurde dic Blokade
der I i iadcllc von Mesüna verkündigt. Die Feindsc-
ligkeitcn babcn bcreils begonnen. Alle flcmden Schiffe,
mit Ausnahmc der englischen uud dcr amerikanische»,
verließen dcu Hafeu.

P a r i s , 7. März. Seuatssii)ung. Diskussiou
über das Amende,nent zu Gunsten der weltlichen
Machc des Papstes.

Easabianca. als Organ dcr Majmität dcr Adrcß«
Kom,nission, wcist das Annndelncnt znrück, und ver-
langt Vcrlrancn zur Rcgicrung des Kaisers. Er be-
liauplel, weder dic Kommission noch die Regierung
denke daran, das Oberhanpt der katholischen Ehri«
steüheil fallen zu lassen.

Baron Bourqnrney nnd der Herzog uon Padua
liüll'rstühen das Amcndenient. ebenso Varthc, wclchcr
Picmont uolwilst, daß eS die Ratbschlägc Englands
blfolgl . jcnc Frankreichs hingegen unbcachlel gelas-
sen bat.

Varoche bekämrft das Amendemcnt; cr findet
die Adresse genügend nno meint: uichtS dculc nie Ab-
sicht an, lü'scre Trnppcn voil Rom zurückzurnfen.

Das ÄMkudemcnt wird mit 79 gcgeu 61 S t im-
men vcrworfen. Hcnte Foviscßllng dcr Diskllssion.

P a r i s , 8. März. Dcr 'Seua t bat die Adrcssc
mit 120 gegen !l Sl immei l angenommen,

P a r i s , 7. März. General Moutauban ist znm
Senator ernannt worden.

Neueste seumttmiscye ^lost.
Kvns tan t iuope l , 2. März. Arif Pascha, srübcr

Gouvcrnrnr von Erzeruiu, ist zllm Gouverneur von
Sili ltt ia ernanitt. Eine neuc Allsgabc vo<l Kaiincs
steht bevor. Wechselkurs 160.

Die türkische Flotte a/ht nach dcn dalmatinischen
Gewässern mit Proviant uud 6000 M.'nu Tinppcn.
und soll in Kiek. Duraz>o u»d Avlona statiooitt wer-
dcu. Der frühere Finanzmiuister Muliar Pascha ill
;um Miüister ohne Pollsfeuillc cruannt worden.

( f o r f u , 2. März. DaS jonische Parlanicut
»vllldc qellcrn eröffnet.

A then , 2. März. Die Kammern sind c,m 27.
Februar eröffnet worden.

Theater.
H e u t e , Samstag, zum Vcnlwlc dcö Herrn

Kammauf: „ D i e K inder v o n A s p e r n " , Volks-
stück. z»>" "s t " ! Malc.

Morgen, Sonnlag : . .Mehlmesserpepi" , Possc.

Mcorolllgischc Beobachtungen in L a i b ach.

?, M>i>z <i Nyr 2l,i g. .l. 'ö.OU ^ 0 . 2 Or. w. schwach lhcilw. t'cwl'lst
2 „ Nch»l. '̂̂ .'i.ü? -> 0.7 „ <> d . t t o Schücec ^ , <>.',

ll) ^ M'p. l l2ä.21 l - l . « .. '̂  dcttu h.itiv H.i'nc
ft. „ « Uhr Mra7 3-»7.<«l „ , . () (Är. X.X!>. ' ^ i l N.l'cl

2 „ >.'lch>", 327.<;-> .s. t<,> „ >i>,<». schwach hall 'hnicr a . l «
0 .. ?lbd. :>27 . ^7 - l - t . l! „ X!>, dttk' l),!,.r '

Druck und Vcrlag vou Iguaz v. HNeiumayr N F. Vamberg in Laibach. — Vcrantwortlichcr'Rcdaklclir: H. Vnmbcrg^



^ « ' ^ « ' l l ' t l l l l ^ l ^ i l t W i l ' n , l^.'!tl^6 l l>s)r) (Wr. 3tq. ?ll'l>ll.) Flcmde Vallltcn «llch in lan.M Gichtcil l.bh.iftlr clllsgeb^cn u»d >!'!> Mlhr alH l ° / , l'illigll'. I l l Papinvn wcnî  H
^ V ^ N l U N l U f l . 7. März. Acild.-nmg. »ur Nordbahil^Nfticü etwas gedruckt. Gcld ftüssig und billig bei g«,».;»!» Vedarfc. '

>V dco Zmxlts (sür 1UU st.)
ft!.Id W.nc

I » l',1crr. 3^ähril»g . zu .'>'/„ 5!).— 5'̂ .̂ .̂
ö"/» -l»I'l), v^'i, lzii)! mit Nüch,' 81,8l> 8^.-
^l.ilioii^l - '.'Iiilihnl >»it

I^,»!ill'-(5l'lip. . . . „ 5 „ ?U l̂N 7<> 4<1
'.^^tirüal - Änllhltt »lit

April-(>>,'llp „ 5 „ 7<l.^ 7<l <»0
Mttaül.1».,,' „ «i „ »»^li!> <;.',?<)
dllto >»it M.u - (5,,'üp, „ ä „ <>.'».— <!<>.!.>

l . t t l , „ 4 j . , >'«'» 2.> üb.ü!»
!!,!l Vll'K'sUüg v. I l ^ l < . . l<).».— tUUäl»

., „ l « ^ . . ftU.— d'i,2.',
„ „ 18U0 zu

ÜM> st. . . K l . - «l,2.^
„ ,. j l i l l W ' ' . 8̂ l,5>U ^l ,7 i )

iicniocRclitllisch. z» 42 l.. :n>,>>!s. 1ö^>0 1<».—

l l . d,r ^roi l ländcr (sür ^ 0 0 st.)
Gr!!»d^»llaslU!i^.'Ol'Iiglit!l,'!ic».

Ni.dlr'<Dcstflr>ich . . zu ä"/« «>',,ü(» » 6 . -
Ob. Ocst. und S^ilz. . .. Ä „ «<>.?,'» «7.—

—— ^——

Aohmnl 5 „ ^9.50 90,^
2<cieri!,a>k « '̂ „ 8.i — K5„'itt
Mahr.» u. Schllsiü, . „ 5 „ 8.',.-- 85 ätt
l lüg.111! . . . . „ 5' , < > ^ . — <' . '» '
t > ! » B a l l , , K r o . ! l , Z l v N ' , „ 5 „ <l2 — «'>2,5
(^^lizi,!! ,, 5 „ 61/lä <!2,"
Zicbcilb. u. BulliN'.. . „ 5 « «>0.5l> l l i , -
Vcü.li.i,!isch.s?ll,,. >«,'.!' „ ', „ 8i» — 5!).^

? l t t i c» (pr. Sti l l t).

'.>latil'iiall'.i!!f 73(1,— 7^2 —
slndit-'.'llü't. s. H.NUl'! !!. w,w. jl!

2"0 ft. ö. V , loyü' Div.) lU2,!w < ^ > - -
')l. c'. C^o>».-G.s. z. .)(>» i l l ' . W. 5«7. - ö«>.».—
,ss. F.»d ?N^'rdb z. 1U0l) ss. C M . 2 l >3, 2 l l 4 , —
Ht.uits-(5is-^cs, zu 2«0 st. ( 5 . U .

l'd.l .̂ lN) .^r. ^ 2 8 « . ^ 2"l> —
Kais, (.ilis.-B.ihil zu 200 st. (§. M . >«'.»,— l>^> 'n)
2»d-Nl,rdd, Vcrb.-V 2<>(>„ „ ia?,ü<> !l>8, -
Kudl . Staats-,!l,'iiib,-vcl, u. <Zeut.

üci l . (.^is. 20» ss l>. W . ö<>l< str.
»l. !<)« >!, l.'»'»",' ) ^i»:>il)>u,!a < ! ) l . ' - 192 , " '

(^It> W(ir .
Galiz, ,<?avl-Ludw.-A^»izu2U0fI.

(5.M. m. 80ss.(4U°/,) l i i " j «.'7.— «57.50
O.st D«.'»,-D.n»pisch,'("cs, <^^. ^08.— 410,—
Ol!tcrn'icl,' iüoyd iü Tricst 3 ^ l.>5,— l86.—
Wicn. Da»!ps>».-?!st,-Ocs. ^ : l ?8 , - 385.—
Pcslhcr Kctleiibluck.n . . . 3!w.— 30.', —
B^'hi». Wcstl^l,!!! zu 8W fl. . !s>,.50 lN2,- .

P f a i l d b r i c f e (,i>r l<»0 si,)
National- ttjäh, v .J . 1857 z,<',°/» <02.— ,N2,^0
baus aus ! 0 „ d.tti,' „ ', „ '.»7,— !»?<.--
(i.'!».'. vcrlor'l'arc . „ 5 „ l»l.— ««.25

^"^W, t° '""""° „«,, «»','. «7„,
Lose (p.r Stück)

Kr»b -Auslalt f»r Haudrl u, Gcw.
zu ll»0,1.l'st. W l l3.50 l l:i.7.»

D^!l.-Da>»p,s,-G z. l00s l . (5M. »!,..,<> ll'N —
Tt.idt^cl». Ofcu ;u 4«! , l . ö. W. . ^5 75 ütt —
^!^l!>aj>) .. ^0 „ (5M. . ' . » , . " i»2.->
Salin „ ^0 ., „ . A<5 - - .̂ »'» 50
Palffv z» 4<» st. l51>l. ^ ^ 2 5 30 —

V/!d Wart
'.?laly ., ^0 ., „ . 35 2.', ?!5.?ä
Zt . (Äliic'is „ W „ „ . !l5.75 3<i,25
Wi»disch.,r^ » 2'> >, » - ' ^ l ^ ' 2>.5i0
Wald<!c!,'i „ 2!) « „ . 24.5" -'5.—
Klglcvich „ l « ., ., . l k .50 Ul /5

Wechsel.
3 Vl l? ua te

K.,^ Vri l f
AuqSliir.i. sür <t1N ss. siidd. W. . l2 „ 75 127 —
.fvalisfiiit a. M,, d.tt,.' , l'<:7.— l27 -
Ha„>l'ill>,. sin 100 >̂ca»I Vaiifo . l<2 - - l>2 25
Ll,'»dl,'». siir I') Ps. Stcrliüg . l 48,75 l 4U -
Paris, für NiO FransS .' . . 5'.)— 5'.1 l')

(?ours der Geldsortc».
Gcld Ware

K. Miiliz^Dus.it.n 7si. «Nkr. 7 il. 7 N l / .
>skro,»!l . . . 2 0 „ «<» „ 20 „ 54 „
Nap>.'!̂ ",<,d'!.'r . N „ <.»5 ., l ! „ »7 „
3i»ss Impcn^lc . l2 .. 22 .. 12 .. 2^
^clciuothalcr 2 „ 2Z „ l „ 23'/ , „
öÜl-sv.-A.iic' 48 „ — „ 48 „ 5<» ^ .

Effclttcn. und Wechsel-Kurse
nn der k. k. bffcntlichcn Vörsc iu W i e n .

Dcn Ü. März l t t l i l .
(fssc'lte». -Wechsel.

5"/„ U>'.!.illi.iul>,' <i5,l> Silbll' . . . 147. -
ü°/,'.'iat.-'.'l>,l. ^«<!0 i!l>!ll>o» . . N7.75
A.!,!f.,!!>.» . . 7!!',,— ! K . k. Du^tr l ! 7 . -
Ki.ditalli,'» l<!4.4<> ^

K r c »l d e n A n z e i g e.

Hr. Dr. Soi<5, Bischof, von Zcng^. — Die
HrN'll! Rillev v. Ml,r,»ai!l». Gvophmiolcr, — Kciü,
KaufMlNU!, - ^ Halm. A^lüt, u>,d — Hlrkliev. Hand»
Ilitiszörcisclit'l'r. rl,'» Wiri i. — Hr. Tischiür. Dr. dcr
Mrdi^il l. v'l.'ii Wl)l'0ül>ch. — Hr. T^»,'pcilltr. Hcr»
schiN'lsl>rsll)rr. roil Cilli. — Hr. Ferrari, Zciural-
Deplllirl»r. uo» Veioim. — Hr. Varizh, H.nwclö'
»ml!», ^on Tri l ft.

Vcrzcichnisi der hier Verstorbenen.
Den 1. M ä r z 186 l .

Teil, Iakob Vl)soli. P<ick<r, scine Galtil, Ioscfa,
all '.i7 I.il, 'rl. >>i dcr St. Prtcrö > Vm'slall Nr. 93,
ail EüllNluil^ ccr Uütfrlei^clü^civcil'c.

Dc» 2. Dc>n lvol/l^ll'. Hsn» Fili»z Rillcr v.
Kurz zu Thln» u,>!? Gl.'lc'lüsttii^akadliiiischl'iu Histm'ie»-
McUcr, sciiic Fmu Tberlsll,, all 4<i Jahre, in dlr
Stadt Nr. l3t i . lN, dcr AliSzchrling. — Driu Herrn
Alilon Naischcr. k. k. Äkzsssü't. scili Kmd All^n^cr.
alt ^ Tage. in rer St. Pcl<rö > VorslllDt 1̂<'r. 78,
an dlr Mlüit'spclrf.

Dc» lt. Machiaö Wö^edaner, Parl'i^rer, all
.'!<> Iahrc. i>n Zioilipilal Nr. 1. ni, dcr Llin^eüsll.-dt.

Den 4. Der Mali. i Widmar. Inwol>ncrön.'i!>Ul'.
ihr Kind All'in, all 7 Ta^e, in dcr 5tarls:ärtcr'Vor'
stadt Nr. 2 1 , ani Kinnl'ackclilr^mpf.

Dcn 6. Maria Dl.'l'nil'm'. Hl)Izfnhrma»»^n.'ilwe,
alt 7ä Jahre, i>, der S l . Pctcrö . Vorstaol Nr. 40.
an tcr Prnstmassersncht. — Dem Johann Nnlih. Wirll.'.
ssill z>ve,t̂ cdornc^ Zwllliligslinl) Maria, alt 11) Tags.
in der St . Pcler^ Vorstatt Nr. 2 l i . au Schmähe.

Ä u m r r k l i n g : Im Monate Februar !8U1 si«d
i'U Pcrsoncn glstcndcn.

S u ll d ltt a ch n u g.
Der k. k. Bi lgkommijsär Hcrr W i l h e l m

Rit ter v. F r i t s c h wird am hiesigen Gymua-
stum auch hcucr ciiuu Cycluö vou Vorträgen
übcr S t e n o g r a p h i e cröffucn; wozn die ge-
fertigte Direktion allc Freunde der genannten
Kunst mit dem Bemerken einladet, daß die Vo r
trage an Sonntagen von l l — l 2 und an
Donnerstagen von « — 9 Uhr Vormi t tags im
Lehrzimmer dcr V ' l l l Oymuasial-Klasse statt-
finden und am nächsten S o n n t a g e , d i
den lU. d. M . , um l l Uhr beginnen werden.

i'ail'ach am 7. März i8Ul.
Z 7 4 0 , . (^)

/ ü r Munde der kirchlichen Daukunst
wolle es zur Nissenschaft diencu. dap ich iu meiner
Wcrkstättc Nr. l i l im Kuhthal eine so eben fertig
gewordene Kanzel aus heimischem uud Carrara>Marmor,
so n'ic auch zwei. bereits der Vollendung ual'e ?ll>
tare bis zum l l . März zu Jedermanns gefälliger
Besichtigung aufgestellt habe, und wozu ich die crge>
l'euftt Elnladnng mache.

Jgna/ lliomaim.

Z. ̂ 24.

welche an Vestchtsschwliche leiden un> namentlich >urch angcllrcngteg Studiren und
llugreisendc I r b e i t dcn Augen geschadet haben.

Seit meinen Iugcndjahreu hatic auch ich dic leidige Gewohnheit, die Stille dcr Nacht wisseufchaft-
liä'eu Arbeiten zu widmen. Sowohl hierdurch als durch viele angreifende optische und feine mathematische
Ansführuugcu war meine Sehkraft so sehr geschwächt, da>5 ich um so mehr dcn völligen Verlust derselben
l'cfm'chlcn muptc, da sich cine fortwädrendc ciitzündlichc Disposition eingestellt hatte, welche mclirjährigen
Verordnuugeu der geschicktesten 'Aerzte nicht wcicheu wolltc. Untcr dicscn bctrübcndcn Umständcn gelang
es mir, ein Mittel zu findcu, welches ich mm schon scit 40 Iatircn mit dcm ausgczcichuctsten Erfolge gc-
branä't. O^ l?at nicht allein jcnc fortdauernde Entzündung vollstäiwig beseitigt, sondern auch meinen Angeu
die volle Schärfe und Kraft wicdcrgcgcbeu, so daß ich jetzt, wo ich das 78. i!cbcnsjal'l antretc, olme
Vrillc die feinste Schrift lcsc und mich, wic in meincr Jugend, noch dcr vollkommcnstcu Scblraft erfrcue.
Dicsclbe günstige Erfahrung habe ich auch bci Andern gemacht, untcr wclchcn sich Mchrcrc befinden, irclchc
srül'cr, sclbst mit dcn schärfsten Vrillcu beivassnct, ihrcn Ocschäftcn kaum noch vorzustchen vermochten.
Sic l'abcn bei beharrlichen! Gebrauche dieses Mittcls die Vrillc binwcggcworfcn uud dic frühcre natürliche
Schärfe ihres Gesichts wicdcr erlangt. Dicscs Waschmi t te l ist cine wohlricchcndc Esscnz. dcren Vestand'
tbcil die Fenchclpfianzc ist, vou welchcr G a b l o n ^ k y in seinem „Allgcm. ^crikon dcr >vünstc und Wissen-
schaften" (S . 2l)1 ?c) sagt, daß schon dic älteren Naturkundi^cu bcmcrkt baben woücn, das> dic Schlan-
gen, welche oft an Blindheit litten, dieses ^cnchelkraut frcsseu und dadnrch dic Schkraft wiedcv crlangen.
Diesem sei nun wic ilnu wolle — ich crkcnnc mit Danlbarkcit an, daß un l̂ dcr güliqc Schöpfer dieses
Krant gegeben hat. Dic Vcrcitung dcr Esscnz erfordert indcsscn cinc verwickelte chemische Vchandluug und
ich bcmcrkc dahcr. daß ich dicsclbc seit längcrcr Zcit in vorzüglicher Güte von dcm l'icsiqcn (sbcmikcr,
Hcrrn A p o t h c k c r G c i ß, bczichc; dcrsclbc licfert die Flasche für 3 fi. ö. W. in Papicr, und ist gcrn crbölig,
dieselbe ncbst Gcbrauchsanwcisnng auch aufwärts ,zu vcrscndcn. Ich rathe dahcr dcn ^eidcndcn. dic Esscnz
von dier zn bczichcn, indem cinc solchc Flaschc auf langc Zeit zum Gcbranchc zurcicht, da nur ctwas
Wcniacs, nut Flußwasscr gcmischt, eine milchartigc Flüssigkcit bildct, womit Morgcns nnd Abcnds. wie
auch nach angreifenden Arbcilcn, dic U in g c b u n g d cs A u g c s bcfc u chtct wird. Dic Wirkung ist
l'öchst wohltl'ätig nnd crqu!ckcnd,.nnd erhält ui'.d befördert zuglcich die Frische der Hautfarbe,

Es wird mich rrfrcncu, wcnn vorzüglich Dcncu dadurch gcl'olfcn ivird, ivclchc bci dcm rastlosen
Strcbcn nach dcm M) lc dcr Wahrheit oft das cigcnc '̂icht ihrcr Augcn gcfährdcn uud cindüßcu müssen.
Vicllcicht kaun auch durch dcu Gcbrauch dicscs Mittcls das lcider iu dcr jungcn Wclt so schr znr Modc
qckommcnc cntstcllcndc Vrillcutragcu vcrmindcrt wcrdcn, da dicscs in dcn mcistcn Fällcn dic Augcn mehr
verdirbt als verbcsscrt. Brillen lönucn nnr cincr fchlcrbaftcn Orgaiusatiou dcs Angcs zu Hilfe konuncu,
aber nie gesunde odcr geschwächte Augcn stärken und verbessern. A k c n , a. d. Elbc,

i*r. liomevshausen.
Z. 425. (l)

Die Wein»Limitation
bci der Herrschaft Gouobi tz nächst der Cisellbahnstatiott Pö l t -
schach in Steiermlnk, allwo

3000 often. Eimer
weißer und rother Weine ans den bekannt vorzüglichen V w a <
r i e r , R i t t e e s b e r g e r nnd G o n o b i ^ e r Weingebirffen von
den Jahren 1838, 1859 nnd 1860 znm Verkanfe kommen, wird
hener am 8. A p r i l nud die daranffolqenden Tage ubqelialten.

Die Weine werden in Halbgebinden samnit dellsclbell gegen
Erlag eines entsprechenden Angeldes nach gemachtem Znfchlagc
nnd Zahlnng des 9testes bei der Abfuhr, verkanft, nnd beginnt
diese Lizitation am 8. bei den Kellern zn Schloß Gonobitz nnd
endet anl nächsten Tage beim Keller zn Seitzdorf.

Zn zahlreichem Vesnche ladet ein, die
Ml st Mlli)isch ^ l ak'jche Vermattllllg

zu Gonobitz.


